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Gladbecker helfen 
Vierbeinern in Not 

Kabarett für den 
guten Zweck 

Lesetage gehen in 
die zweite Runde
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Richtiges  
Lesewetter

Die Tage werden wieder merklich kürzer, das Wetter trüber, die perfekte Zeit 

also, es sich zu Hause gemütlich zu machen und mal wieder zu einem guten Buch 

zu greifen. Denn wann lässt es sich schon besser in einem dicken Schmöker ver-

sinken, als bei einer Tasse Tee, eingekuschelt in eine warme Decke, begleitet vom 

Säuseln des Windes. Wahrlich eintauchen kann man so in die Geschichten und 

dem grauen Alltag damit ein Stück weit entfliehen. 

Wenn Sie sich lieber etwas vorlesen lassen, dann ist natürlich das Hörbuch 

eine gute Alternative. Eine noch bessere sind allerdings die Gladbecker Lesetage, 

die auch dieses Jahr wieder starten und zu einem abwechslungsreichen Lese-Pro-

gramm einladen. Eine ganze Woche lang steht Gladbeck dann im Zeichen des 

Buches und die Initiatoren konnten auch dieses Mal wieder namhafte Autoren 

verpflichten, die gerne den Weg nach Gladbeck finden werden. 

Lohnenswert ist aber auch ein Besuch in der Stadtbücherei, die für Leseratten 

immer frische Ware hat. Umgeben von vollen Bücherregalen überkommt einen 

einfach die Lust am Lesen und am liebsten möchte man gleich alle Geschichten 

gleichzeitig erleben. 

Also stöbern Sie doch mal wieder im heimischen Bücherregal, lassen Sie sich 

bei den Lesetagen etwas vorlesen oder stöbern Sie nach Leseschätzen in der Bü-

cherei, dann ist das Schmuddel-Wetter auf jeden Fall ganz schnell vergessen. 

Viel Freude beim Lesen, 

Ihre Gabriele Knafla
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Mit ihrer liebenswerten Fröhlichkeit steckt die kleine Jette 
jeden Menschen in wenigen Sekunden an. Gäste werden von 
der Galgo-Hündin freudig begrüßt und mit treuen Blicken re-
gelrecht zum Schmusen „gezwungen“. Wer diese menschen-
bezogene und freundliche Art erlebt, kann sich kaum vorstel-
len, welch schlimmes Schicksal die süße Spanierin in ihrer 
Heimat ertragen musste. Jette wurde in einer Schnappfalle 
gefunden, in der sie mit ihrem Vorderbeinchen vermutlich 
zwei bis drei Wochen feststeckte. Völlig abgemagert und mit 
schweren Verletzungen wurde sie von Passanten entdeckt 
und zum Tierarzt gebracht. Das Bein war nicht mehr zu ret-
ten und musste amputiert werden. Als 
sie sich erholt hatte, holte Anja Drabin-
ski die junge Hündin nach Deutschland. 
Heute lebt sie glücklich in Gladbeck.

Dabei ist Jette nur eines von unendlich 

vielen Schicksalen, mit denen ihr neues 

Frauchen regelmäßig konfrontiert wird. Vor vielen Jahren grün-

dete Anja Drabinski die Tierhilfe A.L.F., die es sich zur Aufga-

be gemacht hat, spanische Vierbeiner vor Misshandlungen 

oder dem sicheren Tod zu retten. Hunde und Katzen werden 

zunächst in Pflegestellen und später in ein richtiges Zuhau-

se in Deutschland vermittelt. Bei Anja Drabinski und ihrem 

Lebensgefährten Richard Dölze leben zurzeit insgesamt sie-

ben Hunde und sieben Katzen. „Eines ist sicher: Hätten wir 

sie nicht hierher geholt, wären sie jetzt alle tot“, sagt Richard 

Dölze, Vorstandsmitglied und Kassenwart des Vereins, mit Be-

stimmtheit. Sie kommen nämlich aus sogenannten Tötungs-

stationen. „Was man dort sieht, geht einem nicht mehr aus 

dem Kopf“, weiß die Vereinsvorsitzende Anja Drabinski.

Vor vielen Jahren entschied sich die Altenpflegerin ein vier-

beiniges Familienmitglied aufzunehmen. Bei der Suche nach 

einem Hund wurde sie auf das Schicksal von Vierbeinern aus 

dem Süden aufmerksam und begann sich für den Tierschutz in 

der Türkei und in Spanien zu engagieren. Ein paar Jahre später 

gründete sie die Tierhilfe A.L.F. „Benannt haben wir den Ver-

ein nach unserem ersten Hund vom spa-

nischen Festland, ein Langhaar-Podenco 

namens Alf“, erzählt Drabinski. Regelmä-

ßig fährt sie nach Spanien, um den Vier-

beinern vor Ort zu helfen, opfert ihren Ur-

laub und ihre Freizeit. Mittlerweile hat der 

Verein rund 45 Mitglieder, die im gesamt-

en Bundesgebiet verteilt sind. Den Kern bildet das Ruhrgebiet. 

Die Tierhilfe vermittelt aber nicht nur Tiere nach Deutschland, 

sondern organisiert Aufklärungsaktionen und unterstützt Ka-

strationsmaßnahmen vor Ort. Das alles passiert in enger Ko-

operation mit befreundeten spanischen Tierheimen und Tier-

schutzorganisationen. Wer von hier aus helfen möchte, kann 

durch eine Spende, eine Patenschaft, als neue Pflegestelle 

oder neues Zuhause viel bewirken. Die vorhandenen Pflege-

stellen bieten zurzeit Kapazitäten für 80 Tiere.

„Was man dort sieht, 
geht einem nicht mehr 
aus dem Kopf.“

Die Tierhilfe A.L.F. rettet spanische Hunde und Katzen vor Misshandlungen oder 
dem sicheren Tod – Dabei begegnen die Helfer regelmäßig schlimmen Schicksalen
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Eine zweite Chance
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Traurige Schicksale
„Am allerwichtigsten ist aber die Auf-

klärungsarbeit vor Ort in Spanien“, ist 

sich Anja Drabinski sicher. „Es ist auch 

eine Mentalitätsfrage. Bei uns sieht man 

Hunde als Haustiere, als Familienmit-

glieder. In Spanien ist das anders.“ Ge-

rade Windhunde wie Jette erleiden oft-

mals schlimme Schicksale. Sie werden 

dort zur Jagd gezüchtet. Nach dem Som-

mer, wenn sie nicht mehr „gebraucht“ 

werden, töten ihre Besitzer sie auf grau-

same Weise. „Es ist eine schreckliche 

Tradition, sie am Baum aufzuhängen, 

totzuschlagen oder zu erschießen“, sagt 

Richard Dölze. „Sie erfahren dort sehr 

schlimmes Leid.“ 

Doch die Gladbecker können noch 

von unzähligen anderen Schicksalen 

berichten. Da ist zum Beispiel der klei-

ne Mischlingsrüde Angel, der mit einem 

mehrfach gebrochenen Bein einfach in 

einen Müllcontainer geworfen und erst 

Tage später herausgeholt wurde. Zwei 

Mal musste sein Bein amputiert wer-

den, nun hat Angel ein neues Zuhause 

in Deutschland gefunden und darf end-

lich glücklich sein. Ein anderes Beispiel 

ist Windhündin Fiona, die mit 79 an-

deren Hunden in einem Erdloch gehal-

ten wurde – drei Jahre lang hat sie kein 

Licht gesehen. Noch heute ist die sen-

sible Hündin sehr ängstlich, wird aber 

immer zutraulicher. „Es ist immer wieder 

erstaunlich, wie liebenswert und men-

schenbezogen die Hunde sind, nach 

allem, was sie erlebt haben“, sagt Anja 

Drabinski. „Wir haben schon gesehen, 

dass den Hunden Chips herausgeschnit-

ten wurden oder dass sie jahrelang an 

der Kette gelebt haben und das viel zu 

enge Halsbänder schlimme Wunden ver-

ursacht haben.“

Sehr sozialisiert
Die Wirtschaftskrise habe die Situati-

on für Vierbeiner weiter verschlechtert. 

„So schlimm wie jetzt war die Situation 

noch nie. Die Tierheime sind überfüllt, 

weil die Menschen sich ihre Tiere ein-

fach nicht mehr leisten können.“ Zahl-

reiche Hunde und Katzen werden auch 

auf der Straße ausgesetzt. „Grundsätz-

lich sind spanische Hunde sehr gut so-

zialisiert und verstehen sich hervorra-

gend mit anderen Vierbeinern. Das liegt 

daran, dass sie in Spanien eher in Ru-

deln leben“, erklärt Richard Dölze. Des-

halb können sie auch sehr gut in Fami-

lien vermittelt werden, in denen bereits 

Hunde vorhanden sind.

Wer sich für ein Haustier aus Spanien 

interessiert, kann sich an die Mitglieder 

des Vereins wenden. Sie kümmern sich 

Vereinsgründerin Anja Drabinski und Richard Dölze geben zurzeit sieben Hunden und sieben 
Katzen ein Zuhause.

Fo
to

: J
es

si
ca

 H
el

lm
an

n

Anzeige



Spezial Ausgabe 10 | 2013 6

um alle notwendigen Vorkehrungen. „Die potenziellen Herr-

chen und Frauchen müssen zunächst eine Selbstauskunft ab-

geben. Selbstverständlich schauen wir uns das neue Zuhau-

se auch ganz genau an, bevor wir einen Hund abgeben“, so 

Drabinski. Jeder neue Besitzer zahlt außerdem eine Schutzge-

bühr, durch die die Kosten für den Transport, das Implantie-

ren des Chips, Impfungen, gegebenenfalls die Kastration und 

die Untersuchung auf Mittelmeerkrankheiten gedeckt werden. 

„Wenn einmal ein wenig Geld übrig bleibt, wird es dafür ver-

wendet, anderen Hunden zu helfen.“ 

Mit den Interessenten werden dann Verträge durchgespro-

chen und Aufklärungsarbeit geleistet. „Nicht jeder Hund passt 

in jede Familie. Außerdem haben viele Menschen ganz falsche 

Vorstellungen und erwarten Unmögliches von den Tieren. Na-

türlich liegt die Erziehung zu einem großen Teil in den Hän-

den der Besitzer“, erklärt Drabinski. „Letztendlich liegt es am 

Menschen, ob es klappt. Die Tiere lassen ihre neuen Besitzer 

ihre Dankbarkeit für die zweite Chance jeden Tag spüren.“ 

Wer mehr über die Tierhilfe A.L.F erfahren möchte, findet zahl-

reiche Informationen zum Verein und zum Tierschutz im Allge-

meinen auf der Internetseite www.tierhilfe-alf.de. jh
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Die Wirtschaftskrise hat die Situation weiter verschlechtert: In Spanien 
sind die Tierheime überfüllt. 

Welpe Gitti lebt im Moment in einer Pflegestelle und ist auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause.
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Eine Woche lang dreht sich im November in Gladbeck wie-
der alles rund um das Thema Lesen. Bei dem 2. Lesefestival 
„Gladbecker Lesetage“ vom 18. bis zum 24. November gibt 
es erneut einen Mix aus Schulveranstaltungen und vor allem 
vielen Lesungen an verschiedenen Orten. Zu Gast in Gladbeck 
sind unter anderem Hatice Akyün, Asli Sevindim, Mely Kiyak 
und viele, viele mehr.

Mit der Premiere der Veranstaltung im vergangenem Jahr ge-

lang den Initiatoren ein großer Erfolg. Von mehreren Vereinen 

und Institutionen wurde 2012 das Lesefestival ins Leben ge-

rufen. 13 Lesungen mit bis zu 500 Gästen fanden statt. Schon 

zum Auftakt des Festivals übernahm Bürgermeister Ulrich Ro-

land gerne die Schirmherrschaft. Nun begrüßt er die Fortset-

zung der Gladbecker Lesetage. „Wer zu lesen versteht, besitzt 

den Schlüssel zu großen Taten, zu unerträumten Möglich-

keiten“, so zitiert der Bürgermeister in seinem Grußwort den 

britischen Schriftstellers Aldous Huxley. 

Ziel des Lesefestivals ist auch dieses Mal Menschen zu-

sammenzubringen, die Bedeutung der Mehrsprachigkeit 

hervorheben und Jung und Alt in die Welt des Lesens zu 

entführen. Für die Kinder gibt es daher in den Grundschu-

len zweisprachige Lesungen. Lesen macht Spaß, bereichert 

unser Leben und lässt uns aus dem Alltg fliehen. Das Lese-

festival ist ein Produkt unserer pluralistischen Gesellschaft.  

  Das Lesefestival wird gefördert mit den Mitteln des Integra-

tionsrates der Stadt Gladbeck und der Sparkasse Gladbeck. 

Dazu hat der Alevistische Kulturverein mehrere Kooperations-

partner ins Boot geholt. „Denn alleine ist solch eine Veranstal-

tung nicht zu stemmen “, sagt Initiator Ali Sirin. gk
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2. Lesefestival startet
Die „Gladbecker Lesetage“ laden vom 18. bis 24. November wieder alle 
Literaturfreunde zu Lesungen und Schulveranstaltungen ein

Veranstaltungstermine

Montag, 18. November 
Kulinarische Lesung mit 
musikalischem Rahmenprogramm
ab 19 Uhr, im Cafe Stilbruch, 
Rentforter Str. 58
Autorenvereinigung Leuchtfeder
Eintritt: frei

Dienstag, 19. November
Weinlesung
ab 19.30 Uhr,   
Entdeckerweine Volmer, Marktstr. 21 
Autor: Carsten Sebastian Henn 
Eintritt: 15 Euro

Mittwoch, 20. November
Lesung mit Asli Sevindim
ab 20 Uhr, Stadtbücherei 
Friedrich-Ebert-Str. 8
Eintritt: 5 Euro (Schüler, Studenten, 
Arbeitssuchende haben freien Eintritt)

Donnerstag, 21. November
Bilderbuchkino - Großes Kino für kleine 
Leute
ab 17 Uhr, Stadtbücherei Friedrich-
Ebert-Str. 8
für alle Kinder ab 3 Jahren 
Eintritt: frei. 
Anmeldung erwünscht unter 
Telefon: (02043) 99 2662

Lesung: Herr Kiyak dachte, jetzt fängt 
der schöne Teil des Lebens an 
ab 20 Uhr,  Stadtbücherei
Friedrich-Ebert-Str. 8
Autor: Mely Kiyak 
Eintritt: frei

Freitag, 22. November
Ruhrpott-Köter (2)
ab 17 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Straße 58
Autor: René Schiering
Eintritt: 3 Euro

Samstag, 23. November
AMOR - Bitte kommen!
ab 19 Uhr, Gästehaus Tenk, 
Hegestr. 108, 
Autor: Barbara Erdmann 
Eintritt: frei

Sonntag, 24. November
Ich küss dich, Kismet
ab 18 Uhr, Stadtbücherei 
Friedrich-Ebert-Str. 8
Autor: Hatice Akyün 
Eintritt: 5 Euro (Schüler, Studenten, 
Arbeitssuchende: 3 Euro)
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Der Gladbecker Radreiseveranstalter Heinrich Praß führte 
20 Frauen und Männer auf eine Drei-Länder-Tour. Vom 3. bis 
17. September ging es von Danzig über Kaliningrad (früher 
Königsberg) nach Klaipeda (früher Memel). Die Teilnehmer 
kamen tief beeindruckt von der Reise zurück und berichteten 
LebensArt von diesem einmaligen Erlebnis.

Zunächst einmal wurde ein Bus mit Anhänger gechartert, 

der die Radfahrer und Fahrräder von Gladbeck nach Danzig 

brachte. Bei strahlendem Sonnenschein radelte die Gruppe 

dann durch die ehemals deutschen Städte Marienburg, Elbing 

und Frauenburg die Ostseeküste entlang. Nach Überquerung 

der russischen Grenze wurde die nach dem 2. Weltkrieg in 

eine sozialistische Musterstadt umgebaute Stadt Kaliningrad 

erreicht. 

Weiter ging es durch nicht mehr bewirtschaftete und teil-

weise verlassene Ortschaften, manchmal auch auf holperigen 

Straßen. Die in den Seebädern Swetlowgorsk (Rauschen) und 

Zelenogradsk (Cranz) noch erhaltenen Gebäude ließen die 

ehemals prächtige Architektur erahnen. „Bevor  wir auf der Ku-

rischen Nehrung die russisch-litauische Grenze überquerten, 

haben wir noch ein Abstecher  zu einem großen Bernsteinta-

gebau bei Palmnicken gemacht“, erzählt Maria Heisterkamp. 

In Nidda ging es auf die Hohe Düne und zum Thomas-Mann-

Haus. Weiter auf der Kurischen Nehrung kamen die Radler 

nach Juodkrante (Schwarzort), wo die Gruppe den Hexenpfad 

mit mehr als 80 Holzskulpturen besucht und die vorletzte 

Nacht im Hotel „Kursiu Kiemas“( Kurischer Hof) verbracht hat. 

Am Sonntag traf die Radgruppe nach rund 550 km in Klaipe-

da ein. Ohne einen Plattfuß auf der gesamten Strecke konnten 

sie schließlich tags darauf die Fähre in Richtung Kiel erreichen. 

Von dort ging es mit dem Zug zurück nach Gladbeck.

An vielen Orten fanden Führungen und Besichtigungen statt. 

Übernachtet haben die begeisterten Radfahrer in Hotels und 

das Gepäck wurde mit dem Taxi vorausgeschickt. Nach dem 

gemeinsamen Abendessen gab es in gemütlicher Runde oft 

bis spät in den Abend hinein viel zu erzählen und zu lachen.  

Alle Radfahrer waren begeistert von dieser durch Heinrich Praß 

gut organisierten Radreise. 

Im nächsten Jahr – so ließ er verlauten – wird er wieder et-

liche Fahrten in verschiedene Länder anbieten. Für viele der 

Teilnehmer, die schon seit Jahren mit Heinrich Praßs Radrei-

seunternehmen fahren, ist es mit Sicherheit noch lange nicht 

die letzte Radtour gewesen. gj

Info unter: www.radreisen-gladbeck.de oder Telefon (02043) 6 70 52

Gladbecker Radgruppe von Drei-Länder-Tour 
begeistert zurück – Teilnehmer sind beeindruckt

Auf 550 Kilometer    
  nach Kaliningrad
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 Die Geschichte der Schneekönigin und Alice im Wunder-
land werden am 1. Dezember von den Ballettschülerinnen und 
Ballettschülern der Gladbecker Musikschule tänzerisch aufs 
Parkett gebracht. Mit Anmut und Tutu hüpfen, springen und 
tanzen rund 200 Mädchen und Jungen in bunten Kostümen 
und erzählen die Märchen. Die Choreografie der Stücke hat 
die Ballettmeisterin Valentina Spadoni entwickelt. „Wir üben 
schon seit einem Jahr an den Aufführungen und die Kinder 
sind sehr engagiert dabei und freuen sich schon so auf die 
Vorstellungen am 1. Dezember.“   

Das Märchen „Die Schneekönigin“ von Hans-Christian An-

dersen handelt von einem kleinen Mädchen, das seinen von 

der Schneekönigin entführten Spielgefährten sucht und dabei 

auf allerlei Gestalten trifft. Anmutende Choreografien, präch-

tige Kostüme und liebevoll gestaltete Bühnenbilder verwan-

deln die Erzählung in ein buntes Spektakel für die gesamte 

Familie. Beginn der Aufführung ist um 14 Uhr. Alice im Wun-

derland und das weiße Kaninchen mit den roten Augen sind 

hingehend bekannt und werden von den Ballerina um 17.30 

Uhr dargestellt. Die witzige Ballettinszenierung entspringt der 

Idee von Valentina Spadoni in Zusammenarbeit mit dem Ober-

stufen-Ballettensemble der Musikschule. 

Musik auf körperliche Art und Weise erfahren ist das Prinzip 

des Balletts. Die Musikschule Gladbeck lehrt klassisches Bal-

lett von den Anfängen bis zu anspruchsvoller Tanzdarbietung. 

Im hauseigenen Ballettsaal werden auch die Auftritte bei den 

regelmäßig wiederkehrenden Großveranstaltungen der Mu-

sikschule geprobt. Für viele Schülerinnen und Schüler ist das 

Ballett willkommener Ausgleich und körperliche Entspannung 

vom instrumentalen Musizieren. Disziplin und Körperspan-

nung sind weitere wichtige Erfahrungen, die Ballett mit sich 

bringt. gj

Der Vorverkauf für die Aufführungen startete bereits, die Karten sind an der 
Stadthallenkasse zum Preis von je 6 Euro oder 9 Euro für beide Veranstaltungen 
erhältlich.  

Märchenhaft tanzen
Gladbecker Musikschule lädt zu großen Ballettvorstellungen der Ballettabteilung 
in die Mathias-Jakobs-Stadthalle 

Die Kinder der Ballettabteilung üben schon seit Monaten und freuen 
sich auf ihren Auftitt am 1. Dezember beim Weihnachtsballett. 
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Die Tage werden kürzer. Im Schutz der Dunkelheit begin-
nt bald wieder die Saison der Einbrecher. Die Täter stehlen 
ihren Opfern nicht nur Wertgegenstände, sondern auch ihr Si-
cherheitsgefühl. Wenn der finanzielle Schaden schon lange 
ersetzt ist, leiden viele Einbruchopfer noch unter dem Trauma 
„Einbruch“.

Polizei und Handwerk im Kreis Recklinghausen wollen dem 

zusammen Einhalt gebieten. Als Partner im gemeinnützigen 

Netzwerk „Zuhause sicher“ arbeiten sie zusammen, um Bürger 

vor den schrecklichen Folgen eines Einbruchs zu bewahren. Ge-

meinsam bieten sie den Bürgern konkret vor Ort eine Begleitung 

auf dem Weg zum sicheren Zuhause in drei Schritten an. 

Schritt 1 
Kostenlose Sicherheitsberatung bei der Polizei Reckling-

hausen: Für alle interessierten Bürger bietet die Beratungsstel-

le der Polizei Recklinghausen eine firmen- und produktneu-

trale Sicherheitsberatung an. Zusammen mit dem Bürger 

entwickeln die Technischen Fachberater ein individuelles Si-

cherheitskonzept. Zu den Empfehlungen gehören dabei z. B.  

DIN-geprüfte Pilzkopfverriegelungen für Fenster und ebenso 

geprüfte Zusatzschlösser mit Sperrbügel für Türen. Auch mit 

richtigem Verhalten kann man das Einbruchrisiko senken. 

So sollte man gerade in der dunklen Jahreszeit dafür sorgen, 

dass das Haus gut beleuchtet ist, sodass die lange Dunkelheit 

Einbrechern keinen Schutz mehr bieten kann.

Schritt 2 

Umsetzung der polizeilichen Empfehlungen: Wer möchte, 

kann im Anschluss an die Beratung eine Übersicht über die 

lokalen Kooperationspartner mitnehmen, die in der Lage sind, 

Fenster und Türen fachgerecht gegen Einbruch abzusichern. 

Als LKA-anerkannte Fachhandwerker haben sie ihr fachspezi-

fisches Know-how und ihre Erfahrung dem Landeskriminalamt 

gegenüber nachgewiesen. Darüber hinaus absolvieren die Be-

triebe als Partner im Netzwerk „Zuhause sicher“ zudem jedes 

Jahr mindestens einen Weiterbildungskurs, sodass sie ihre 

Kunden immer mit Blick auf den aktuellen Stand der Technik 

beraten können. 

Schritt 3 
Übergabe der netzwerkeigenen Präventionsplakette: Wenn 

man schließlich das eigene Zuhause mit Einbruch hem-

mender Sicherheitstechnik und Rauchmeldern ausgestattet, 

eine gut lesbare Hausnummer an der Hauswand angebracht 

und ein Telefon neben dem Bett stehen hat, überreicht die 

Polizei Recklinghausen als Anerkennung die Präventions-

plakette des Netzwerkes. Zudem gewähren die dem Netz-

werk angeschlossenen Versicherer einen Nachlass auf die 

Hausratsversicherung.

Weitere Informationen zum Netzwerk „Zuhause sicher“ unter www.zuhause-si-
cher.de. Terminvereinbarung für eine Sicherheitsberatung der Polizei Recklinghau-
sen unter: (02361) 5533 44.

Jetzt an Einbruchschutz denken!
Mit Beginn der dunklen Jahreszeit sollten Sie Ihr Zuhause 
vor Einbrechern sicher machen

Sicherheitstechnik • Meisterbetrieb
Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck 
Tel. Schermbeck 02853/91620 Tel.  77001• Dorsten 02362/

Mein Partner und ich haben uns für eine
neue Pilzkopfverriegelung der Firma
Stenkamp entschieden.
Seitdem fühlen wir uns daheim wieder
sicher und geborgen!

Kommen auch Sie mit uns auf die sichere Seite!

Stephanie S. aus Altendorf-Ulfkotte

• 
• Reparatur + Instandsetzung • Türöffnungen Tag + Nacht
• Beratung und Montage

Sicherheitstechnik für Fenster + Tür • Schließanlagenbau

Pilzkopfverriegelung

vom Fachmann

Nachträglicher Einbau in Kunststoff-

und Holzfenster möglich!

Anzeige

PR-Artikel 
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PR-Artikel 

Das Schmucklabel mariel steht für innovative, individuelle 

und außergewöhnliche Kreationen im Schmuckbereich. Ein 

bisschen versteckt in Gahlen-Besten, Kuhweg 54a, fertigt Ma-

rion Puch in ihrem Atelier Schmuckstücke an: Ketten, Armbän-

der, Ringe – persönlich angepasst an die Vorstellung der Kun-

dinnen und Kunden. 

„Mir ist wichtig, dass meine Kundinnen sich bei und mit mir 

wohlfühlen. Oft gebe ich neben der Beratung, welche Kette 

am besten passt, noch eine Stilberatung – denn das Ausse-

hen soll stimmig sein.“ Seit fünf Jahren ist Schmuck die große 

Leidenschaft von Marion Puch, seit zwei Jahren arbeitet sie 

komplett selbstständig. Dafür hat sie eine gute Anstellung in 

einer renommierten Arztpraxis in Gelsenkirchen aufgeben. 

„Ich habe gemerkt, dass mich das Handwerk so einnimmt und 

ich dabei meine Kreativität einsetzen kann, dass mir die Dop-

pelaufgabe mit Job und Schmuck herstellen zu viel wurde. Ich 

musste mich entscheiden und habe den Schmuck gewählt“, 

erzählt die engagierte Gahlenerin. Die Materialien, die sie ver-

wendet sind durch die Bank hochwertig aus Holz, Metall, Edel-

stein und Perlen. Ihr Vater, der ihr als Schreiner die Liebe zum 

Holz nahe gebracht hat, unterstützt sie und erstellt jetzt edle 

Holzteile für die Schmuckstücke, die Marion Puch mit Edelstei-

nen und Perlen, Silberkugeln und Bändern zu individuellen 

Lieblingsstücken verarbeitet. Klasse statt Masse, denn jedes 

Schmuckstück ist ein Unikat oder Teil einer Kleinserie. Und 

außerdem ethisch verantwortbar: „Ich bevorzuge Firmen, die 

mir schriftlich versichern, dass die Edelsteine ohne ausbeute-

rische Kinderarbeit gefertigt sind. Ebenso verwende ich keine 

Pelzteile in den Ketten.“ 

Die Öffnungszeiten sind bis Weihnachten mittwochs und 

donnerstags von 11 bis 18 Uhr, danach nur mittwochs. Wunsch-

termine gibt es telefonisch unter (02362) 6057619. 

Stilvoller Schmuck von Mariel

Marion Puch aus Gahlen-Besten fertigt einmalige Schmuckstücke aus 
natürlichen Materialien. 
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Sparkasse lädt zum Weltspartag ein
PR-Artikel 

Die Sparkasse Gladbeck 

lädt alle Mädchen und Jungen 

mit Eltern und Großeltern 

herzlich zum Welts-

partag ein. Am Mitt-

woch, 30. Oktober 

2013 läuft von 14 

Uhr bis 17 Uhr ein 

großes Kinderfest 

in der Mathias-Ja-

kobs-Stadthalle. 

Die Kinder können  

an diesem Tag in der Stadthalle ihre Spardose leeren und 

das gesparte Geld auf ihr Sparkassenbuch oder ihr Konto ein-

zahlen lassen. Und natürlich wird der Sparfleiß auch in diesem 

Jahr wieder belohnt. 

Daneben warten zahlreiche Aktionen mit jeder Menge Spiel-

spaß auf die Kinder: eine intergalaktische Mitmach-Aktion 

lockt, viele Holzbausteine liegen zum Spielen bereit und Aus-

dauer kann am Riesen-Wackelpudding oder auf der Hüpfburg 

bewiesen  werden. Beim Bobbycar-Parcour können die Kinder 

ihre Fahrkünste auf die Probe stellen und am Stand des Kin-

dergartens „Oase“ können sich die kleinen Besucher schmin-

ken lassen. Das Gladbecker Kinderzimmer sowie der AWO Kin-

dergarten aus Rentfort laden zum Basteln ein. Außerdem wird 

den Kindern auf zauberhafte Weise Spaß und Unterhaltung 

durch den Clown Zauberer Daniel geboten.

Für alle Sparfleißigen gibt es ein Gewinnspiel mit tollen Prei-

sen und wertvollen Tipps rund um das Thema Sparen. Bundes-

weit werden LBS-Bausparverträge mit Guthaben von 5.000 

Euro verlost.

Die Sparkassen-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter freuen 

sich über viele Besucherinnen und Besucher. Der Eintritt ist 

frei. ©
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Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12

Abenteuerspielplatz Wald

Im Herbst wird der Wald zu 

einer wahren Fundgrube. Das 

haben auch „Die kleinen Ma-

rienkäfer“ an ihrem Waldtag 

entdeckt. Gemeinsam mit 

den beiden Erzieherinnen 

Astrid und Evelyn Marien und 

ihren Eltern haben die Klei-

nen nach einem Waldpick-

nick alles gesammelt, was 

der Wald zu bieten hat – von  

Eicheln und Blättern bis hin zu Rinden und Ästen. „Wir haben mit dem Waldtag unser 

Herbstprojekt eingeleitet. Im Zuge dessen wollen wir das Gesammelte weiterverar-

beiten“, verrät Astrid Marien. Dann können die Fundstücke ertastet oder Bilder mit 

den Blättern, Steinen und Ästen gelegt werden. „Wer gerne mehr über unser Angebot 

und unsere Kindertagesstätte erfahren möchte, ist herzlich eingeladen, sich bei uns 

zu informieren“, so Astrid Marien. Auch Eltern, die noch nach einem KiTa-Platz su-

chen, sind herzlich willkommen an der Hegestraße 35 vorbeizuschauen, denn „die 

kleinen Marienkäfer“ haben noch einige freie Plätze. Für Fragen steht Astrid Marien 

unter 0160/98595999 zur Verfügung.
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Nach der Einschulung ist vor der Einschulung: Am 21. August nächsten Jahres wird 

für rund 610 Galdbecker Kinder der „Ernst des Lebens“ beginnen. Das sind dieje-

nigen Kinder, die bis zum 30. September 2014 das 6. Lebensjahr vollendet haben 

und deren Schulpflicht damit zum 1. August 2014 beginnt. Den Erziehungsberech-

tigten wurde bereits ein Anmeldeformular zugesandt, auf dem die in der Nähe ihres 

Wohnortes befindlichen Grundschulen aufgeführt sind. Die gewählte Grundschule 

wird die Eltern mit ihren Kindern 

zu einem Gespräch in der Anmel-

dewoche vom 11. bis 15. November 

2013 einladen.

Erziehungsberechtigte, deren 

Kinder nach dem 30. August 

2008 geboren sind und die eine 

vorzeitige Einschulung des Kin-

des wünschen, haben ebenfalls 

die Möglichkeit, ihr Kind im No-

vember an einer Grundschule 

anzumelden. Für die Schulan-

fänger stehen in Gladbeck an 

allen Grundschulen Angebote 

der „offenen Ganztagsschule“ 

zur Verfügung, in denen die Schulkinder ganztags bis mindestens 16  Uhr betreut 

und gefördert werden können. Darüber hinaus verfügt auch die Freie Waldorfschule 

über ein solches Angebot.

Anmeldung der Schulneulinge 
    Schuljahr 2014/15
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Ende September gab es in der St. Johannes-Kirche in 

Gladbeck eine Veranstaltung der besonderen Art. Unter 

dem Motto „Starke Frauen und die Liebe“ wurden von den 

Fraen der kfd die unterschiedlichsten Facetten der Liebe 

beleuchtet. 

In einem humorvollen Wechsel von Liedern aus be-

kannten Musicals, Sketchen, einem Gebet an die Liebe, 

Filmausschnitten, einem fiktiven Interview mit Annette von 

Droste Hülshoff sowie Bildern und Texten aus dem Buch die 

„Tütenprinzessin“ verflog die Zeit wie im Fluge. Die Musi-

callieder wurden von den Sopranistinnen Sabine Berghorn 

und Eva Cyrus einfühlsam vorgetragen. Die Besucherinnen 

und Besucher verließen die Kirche sichtlich beeindruckt. 

Das zeigte auch die Türkollekte, sie erbrachte einen Erlös 

von 722  Euro. Dieser Betrag wird der Organisation „Terre 

des Femmes“, einer Organisation für die Menschrechte der 

Frauen, gespendet. Die kfd Frauen danken allen großher-

zigen Spendern.

Heiße Rhythmen, feurige 

Musik und Tanzschritte mit 

tollen Kombinationen bie-

tet der Tanzsportclub Har-

monie ab dem 4. November 

an. Mit Salsa Cubana macht 

der Club ein neues Tanz-An-

gebot für Paare, die diese 

Tanzart lernen und als sport-

lichen Ausgleich zum Alltag 

betreiben möchten.

Da diese Gruppe im Ver-

ein ganz neu aufgebaut 

wird, bietet sich auch gera-

de für Einsteiger eine sehr 

gute Möglichkeit mitzuma-

chen. Getanzt wird regelmä-

ßig jeweils montags ab 20.45 

Uhr in der Werner von Siemens-Realschule in Gladbeck. Aber 

auch für Einzelpersonen bietet der Club diese Tanzart in seiner 

Gruppe Salsa-Solo bereits an.

Für die Jugend ab 15 Jahre startet am Dienstag, 5.11. von 

18.30 bis 19.30 Uhr am gleichen Ort die Gruppe Funky Jazz 

Dance. Dieser moderne und dynamische Tanzstil ist ein 

Mix aus Elementen von Jazz, Hip Hop und Modern Dance. 

Schwungvolle, dynamische Bewegungen verleihen dem Funky 

Jazz Dance seine Ausdruckskraft.

Interessenten sind zu zwei kostenlosen Schnupperstun-

den eingeladen und können sich ab sofort über die Home-

page des Vereins unter www.tsc-harmonie.de informieren und 

anmelden.

Starke Frauen und die Liebe Neue Tanz-Angebote in Gladbeck

Bühnenreife Leistung

Schauspielern sieht immer so einfach aus, doch steckt hinter einem bühnenreifen 

Auftritt vor allem eines: viel Übung. Wer das eigene schauspielerische Können erpro-

ben möchte, ist beim Theaterworkshop von Klaus Lange genau richtig. Bei dem VHS-

Kurs am 9. Und 10. November, jeweils von 10 Uhr bis 13.15 Uhr und von 14 Uhr bis 17.15 

Uhr, führt der Seminarleiter, der auf seine 25-jährige Schauspielerfahrung als Clown 

Ugolino zurückgreifen kann, in die Grundzüge der Schauspielerei ein. Mimik, Gestik, 

Körperhaltungen – all das wird in kurzen Sketchen und improvisierten Theaterstücken 

unter die Lupe genommen. Anmeldungen sind über die VHS Gladbeck möglich.

Wer die Tipps und Tricks, die Klaus Lange seinen Seminarteilnehmern verrät, auf 

der Bühne umgesetzt sehen will, ist herzlich zu seinem selbst geschriebenen Theater-

stück „Der Ritter mit der roten Nase“ eingeladen. Die Aufführung findet am 3. Novem-

ber um 15 Uhr im Hof Jünger, Wellbraucksweg 2-4 in Kirchhellen, statt. 
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Aktuelle Termine im Überblick
Samstag, 26. Oktober
BARMER GEK Gladbeck/ Ca-
ritas Gladbeck: „Wenn das 
Gedächtnis nachlässt“ – Ge-
sprächskreis für pflegende 
Angehörige von demenziell 
Erkrankten, 10 bis 12 Uhr, 
Caritas Seniorenzentrum 
Johannes-van-Acken-Haus, 
Rentforter Str. 30, eine zweite 
Gruppe trifft sich von 13.30 
bis 15.30 Uhr, Teilnahme 
kostenfrei, Anmeldung unter 
(02043) 3712110.

VHS Gladbeck:  „Albrecht 
Dürer – seine Kunst im Kon-
text ihrer Zeit“ – Fahrt mit 
dem Bus zur Ausstellung in 
Frankfurt, 08 bis 20 Uhr,  Nr. 
804, Sachkosten: 44,50 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 
992415.

Café Stilbruch: Krista und 
Band - Live in Concert, 20.30 
Uhr, Café Stilbruch, Rentforter 
Str. 58, Eintritt: frei (Kollekte).

Montag, 28. Oktober
Café Stilbruch: „Mir ist so 
langweilig!“ – Musik-Kabarett 
mit Stefan Erz, 19.30 Uhr, Café 
Stilbruch, Rentforter Str. 58.

Freitag, 1. November
Martin Luther Forum: „Die 
Johannespassion“ von Hugo 
Niebeling, Filmabend, 18 Uhr, 
Martin Luther Forum, Bülser 
Str. 38, weitere Infos unter 
www.lutherforum-ruhr.de.

Sonntag, 3. November
Mathias-Jakobs-Stadthal-
le Gladbeck: Tanztee mit 
„Marc“, 15 Uhr, Bürgerhaus 
Gladbeck-Ost, Bülser Str. 172, 
weitere Infos unter (02043) 
99-2681.

Café Stilbruch: Buchtipps 
von und mit Kiki Markgraf – 
Die Humboldt-Buchhandlung 
stellt das aktuelle Winterpro-
gramm vor, 17.30 Uhr, Café 
Stilbruch, Rentforter Str. 58.

Montag, 4. November
Kulturamt der Stadt Glad-
beck: „Der Graf von Luxem-
burg“ – Operette von Franz 
Lehár, 20 Uhr, Mathias-Ja-

kobs-Stadthalle, Friedrich-
str. 53, weitere Infos unter 
(02043) 99-2682.

Café Stilbruch: „Plötzlich und 
erwartet“ – Ein Winterkrimi, 
Krimispieldinner, 19.00 Uhr, 
Café Stilbruch, Rentforter 
Str. 58, Eintritt: 35 Euro inkl. 
3-Gänge-Menü und Aperitif, 
Tickets nur im VVK.

Dienstag, 5. November
Kulturamt der Stadt Glad-
beck: Duo Violoncello und 
Klavier – Forum Deutscher 
Musikhochschulen, 20 Uhr, 
Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, weitere Infos 
unter (02043) 99-2682.

Freitag, 8. November
Café Stilbruch: Das Café Stil-
bruch rockt! – Kiki und die 
Hafenratten, 19.30 Uhr, Café 
Stilbruch, Rentforter Str. 58.

Samstag, 9. November
Frau Zirkel: Spielzeugbörse, 
12 bis 18 Uhr, Bürgerhaus 
Gladbeck-Ost, Bülser Str. 172, 
weitere Infos unter (02043) 
21901.

Martin Luther Forum: Gedenk-
veranstaltung zur Reichspro-
gromnacht mit Themenfüh-
rung und Vortrag „Die Rolle 
der Deutschen Christen im 
Nationalsozialismus“, von Dr. 
Christine Schönebeck, 17 Uhr, 
Martin Luther Forum, Bülser 
Str. 38, weitere Infos unter 
www.lutherforum-ruhr.de.

Samstag, 9. November bis 
Sonntag 10. November
Mariel Schmucksache: Außer-
gewöhnlicher Unikatschmuck 
– Hausmesse, 11 bis 18 Uhr,
Kuhweg 54a, Gahlen-Besten, 
weitere Infos unter www.mari-
el-schmucksache.de.

Sonntag, 10. November
Kulturamt der Stadt Glad-
beck: Chor- und Orchester-
konzert, 18 Uhr, Mathias-
Jakobs-Stadthalle, Friedrich-
str. 53, weitere Infos unter 
(02043) 99-2682.

Café Stilbruch: „Endlich wie-
der Freytag“ – Kabarett mit 
Till Frey, 16.30 Uhr, Café Stil-
bruch, Rentforter Str. 58.

Montag, 11. November
Werbegemeinschaft Glad-
beck/Stadt Gladbeck: Mar-
tinsumzug, 16.30 Uhr, Treff-
punkt: Goetheplatz, weitere 
Infos unter (02043) 99-2626.

VHS Gladbeck: „Arbeit ist das 
halbe Leben“ – Philosophi-
sches Café, 16.30 bis 18.15 
Uhr, Lesecafé Stadtbücherei, 
Friedrich-Ebert-Str. 8, weitere 
Infos unter (02043) 99-2415.

Café Stilbruch: Echte Krieger 
lesen aus „Krieger“! – Fanta-
sylesung, 19.30 Uhr, Café Stil-
bruch, Rentforter Str. 58.

Donnerstag, 14. November
VHS Gladbeck: „Der Jakobs-
weg – Sieben Wege nach 
Santiago“ – Multivisionsshow 

mit Großbildpräsentation von 
Beate Steger, 19.30 bis 21 
Uhr, Pfarrzentrum Propstei St. 
Lamberti, Kirchplatz, weitere 
Infos unter (02043) 99-2415.

Samstag, 16. November
Musikschule Gladbeck: Zup-
forchesterkonzert, 17 Uhr, 
Forum Heisenberg-Gymnasi-
um, Konrad-Adenauer-Allee 
1, weitere Infos unter (02043) 
9728-0.

Kulturamt der Stadt Glad-
beck: „XL-Party“ – Disco für 
junge Leute ab 12 Jahren, 
18.30 bis 22 Uhr, Bürgerhaus 
Gladbeck-Ost, Bülser Str. 172, 
weitere Infos unter (02043) 
99-2626.

Café Stilbruch: THE BLUE- 
BONES – Live in concert, 
20.30 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Str. 58.

Neue Tanz-Angebote in Gladbeck

Anzeige
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